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Pressemitteilung 4. Mai 2008 

Engelhart in Mugello auf P16, Abt dreht sich raus 
 
Lohne. Das Team von tolimit motorsport jagt im Porsche Carrera Cup 2008 dem nötigen 

Quäntchen Glück hinterher. Christian Engelhart fuhr nach erzwungenem Ausweichmanöver 

in der sechsten von 16 Rennrunden am Ende auf Platz 16 ins Ziel. Teamkollege Christian 

Abt schied nach einem Dreher fünf Runden  vor der Zielflagge aus. 

Bei der Premiere des Porsche Carrera Cups auf dem 5,245 Kilometer langen Kurs in der 

Toskana erwischten beide tolimit Piloten von den Startplätzen acht und 16 einen guten Start 

und gingen auf den Positionen sieben und 14 in die erste Runde. „Die Ausgangsposition war 

gut, meine Reifen haben ordentlich gearbeitet, doch dann musste ich einer Kollision direkt 

vor mir ausweichen“, beschrieb Christian Engelhart, das was dann in Runde sechs passierte. 

Die erzwungene Fahrt übers Grün kostete den 21-Jährigen fünf Plätze und die anschließen-

de Aufholjagd endete auf Platz 16. „Da kann man nichts machen“, war Christian Engelhart 

enttäuscht. „Aber wir wissen jetzt, wie man die Reifen richtig ans Arbeiten bekommt und sind 

für die nächsten Rennen gut aufgestellt.“ Ebenfalls nach vorn schaut Teamkollege Christian 

Abt: „Die Entwicklung ist gut. Aber ich hätte das Rennen natürlich gerne zu Ende gefahren, 

um zu sehen, wie sich unsere Performance entwickelt. Die war so ausgelegt, dass wir am 

Ende noch zugelegt hätten.“ Doch leider endete das Rennen für den tolimit Piloten fünf Run-

den vor Schluss auf Platz neun liegend im Kies. „Ich weiß auch nicht, was zu dem Dreher 

geführt hat. Normalerweise gibt’s an der Stelle kein Problem“, schüttelte Christian Abt den 

Kopf. „Auf einmal ist wie bei Jörg Hardt direkt vor mir auch mein Heck ausgebrochen. Ich 

hab mit Jörg gesprochen. Wir vermuten, dass dort Wasser auf der Strecke war.“ 

Teammanager Jörg Michaelis bedauerte, dass es so leider nicht gelungen sei, die guten 

Leistungen aus den Trainings umzusetzen. „Wir waren gut dabei und das Team hat einen 

super Job gemacht“, sieht aber auch er eine positive Entwicklung und kündigt für den Lauf 

auf dem Lausitzring in zwei Wochen den nächsten Angriff auf das Siegertreppchen an. 

 

Das Rennen gewann Uwe Alzen von der Pole vor Rene Rast und Nicolas Armindo. Infos und 

Ergebnisse unter www.tolimit.de, www.speed-academy.de und www.racecam.de. 


